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Technische Beschreibung „Betriebstankstelle mit oberirdischem Lagerbehälter“
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	Hinweis:
Diese Mustervorlage beinhaltet die für die sicherheitstechnische Beurteilung durch einen Amtssachverständigen notwendigen Mindestangaben. 
Berücksichtigt wurde in dieser Vorlage eine „einfache“ Ausführung der Anlage mit einem Lagerbehälter im Freien, der direkt befüllt wird und von dem eine Zapfsäule über Stahlrohre versorgt wird.
Die Beschreibung ist an die jeweilige Anlagenausführung anzupassen, dies gilt für die grün markierten Texte, Dropdown-Felder und Varianten.
Ergänzend zur Technischen Beschreibung ist ein Plan (Grundriss und Schnitte) vorzulegen, in dem die Anlagenteile der Tankstelle, insbesondere der Lagebehälter inkl. Anfahrschutz, Schutzstreifen und Sicherung gegen Zutritt Unbefugter/Manipulation Unbefugter, die Füllstelle, die Zapfsäule mitsamt Anfahrschutz und die Rohrleitungen, eingearbeitet sind.
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	Achtung:
Bei Anwendung dieser Vorlage sind das Landeslogo, Kopf- und Fußzeile und sämtliche Hinweise zu entfernen!
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[bookmark: _Toc220657600]Technische Beschreibung
[bookmark: _Toc220657601]Betriebstankstelle mit unterirdischem Lagerbehälter
Den Betreiber der Tankstelle angeben beabsichtigt auf dem Grundstück Nr. Grundstück-Nr. einfügen , KG KG Gemeinde einfügen eine Betriebstankstelle zur Abgabe von Dieselkraftstoff an betriebseigene Fahrzeugtype auswählen zu errichten.
	[image: C:\Users\u0500011\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\Informations_Icon.png]
	Hinweis: Diese Vorlage wurde für Dieselkraftstoff (Gasöl, brennbare Flüssigkeit der Gefahrenkategorie 4 nach VbF 2023) ausgearbeitet.


Die Bedienung der Tankstelle soll ausschließlich durch unterwiesenes, verantwortliches Personal erfolgen. Das Personal wird hinsichtlich der Bedienung und möglicher Gefahren der Anlage regelmäßig geschult, entsprechende Nachweise über die Unterweisung werden an der Betriebsanlage aufbewahrt.
[bookmark: _Toc220657602]Lagerbehälter
Zur Diesellagerung soll im Freien ein oberirdischer Lagerbehälter mit einem Nennvolumen von Nennvolumen in Liter angeben Litern Aufstellort des Lagerbehälters beschreiben aufgestellt werden.
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	Hinweis: Diese Vorlage berücksichtigt eine oberirdische Lagerung von Dieselkraftstoff IM FREIEN bis zu einer Lagermenge von 50.000 Litern (max. Lagermenge lt. VbF 2023).
(Anm.: Die Lagerung von Dieselkraftstoff bei Tankstellen in einem Lagerraum ist in der VbF 2023 mit 5.000 Litern begrenzt.)


Zur Aufstellung soll ein Lagerbehälter, gefertigt nach ÖNORM EN 12285-2 kommen.
☐	Variante 1 - doppelwandiger Lagerbehälter
Der Lagerbehälter wird doppelwandig ausgeführt. 
☐	Variante 2 - einwandiger Lagerbehälter
Der Lagerbehälter wird einwandig ausgeführt und in einer überdachten Auffangwanne aufgestellt. Die Auffangwanne wird ein Fassungsvermögen von mind. 100% des Behälterinhalts aufweisen und aus Stahlblech flüssigkeitsdicht hergestellt. Die Auffangwanne wird so gestaltet, dass der Lagerbehälter seitlich allseits begehbar ist. 
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Hinweis: Die nicht zutreffende Variante ist zu streichen bzw. zu entfernen.



Der Lagerbehälter wird mit einem reflektierenden Anstrich versehen und ist somit vor unzulässiger Erwärmung geschützt.
Eine Erdung des Lagerbehälters ist vorgesehen.
Die Aufstellung des Behälters erfolgt auf durch einen Statiker ausgelegten Betonfundamenten. Die entsprechenden Nachweise werden dem Prüfer für die erstmalige Prüfung der Tankanlage (Prüfung nach VbF 2023) vorgelegt.
Ein Schutzstreifen um den Lagerbehälter, mit einer Ausdehnung von Schutzstreifenbreite auswählen (NV ≤ 40.000 l => 3 m / NV > 40.000 l => 5 m), in dem jegliche weitere Nutzung in Form von Bebauung, Lagerung oder zeitweiligem Abstellen unzulässig ist, wird eingerichtet.
Gegebenenfalls Eingrenzung des Schutzstreifens beschreiben (an max. 2 Seiten; Anforderungen siehe VbF 2023, §§ 34 und 35)

☐	Variante 1 - Anfahrschutz für Lagerbehälter nicht erforderlich
Ein Anfahrschutz für den Lagerbehälter ist aufgrund seiner Positionierung Aufstellort/Grund warum ein Anfahrschutz für den Lagerbehälter nicht erforderlich ist beschreiben nicht erforderlich.
☐	Variante 2 - Anfahrschutz für Lagerbehälter erforderlich
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass der Behälter durch Fahrzeuge beschädigt wird, wird ein Anfahrschutz vorgesehen. Dieser Anfahrschutz soll in Form Anfahrschutz für den Lagerbehälter beschreiben (z.B. Betonpoller, Leitschiene, Betonleitwand) ausgeführt werden.
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Hinweis: Die nicht zutreffende Variante ist zu streichen bzw. zu entfernen.



Es soll eine elektronische Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) eingebaut werden, die eine 90 %-ige Befüllung der Behälterkammer zulässt. Der Anschluss für die elektronische Überfüllsicherung wird im Nahbereich des Füllanschlusses angeordnet.
Beschreibung der Inhaltsanzeige auswählen (elektronisches System / Peilstab)
[bookmark: _Toc159319949][bookmark: _Toc163655964][bookmark: _Toc220657603]Füllstelle (Behälterbefüllung)
Die Befüllung des Behälters erfolgt oben, direkt am Lagerbehälter. Ein Anschlüsse an der Füllstelle auswählen (Füllanschluss/Gaspendelanschluss) für den Tankwagen wird vorgesehen. Der Anschluss wird mit einer Tankwagenanschlussverschraubung und einer dichten, absperrbaren Blindkappe versehen und mit einem eindeutigen und dauerhaften Produktschild gekennzeichnet.
Der Anschluss für die elektronische Überfüllsicherung wird im Nahbereich des Füllanschlusses angeordnet.
Im Bereich der Füllstelle werden Hinweisschilder darüber angebracht, dass das Rauchen und Hantieren mit Feuer oder offenem Licht im Wirkbereich der Füllstelle verboten ist (gem. Kennzeichnungsverordnung - KennV).
Ebenfalls wird bei der Füllstelle ein Hinweisschild über die Funktionsweise der Überfüllsicherung angebracht.
☐	Ergänzung - Behälterbefüllung im Gaspendelverfahren
Darüber hinaus wird am Füllanschluss darauf hingewiesen, dass die Befüllung nur unter Anwendung des Gaspendelverfahrens erfolgen darf.
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	Hinweis: Diese Ergänzung ist bei einer Ausführung eines Gaspendelanschlusses zu wählen; falls nicht zutreffend ist dieser Punkt zu streichen bzw. zu entfernen.


[bookmark: _Toc163655962][bookmark: _Toc220657604]Rohrleitungen
Die gesamte tanktechnische Verrohrung wird aus Stahlrohren entsprechend der ÖNORM EN 10255-H (Innenrohre) bzw. gegebenenfalls ÖNORM EN 10255-M (Außenrohre) hergestellt.
Die vorhandene einwandige Rohrleitungen auswählen (Füll-/Lüftungs-/Gaspendel-/Saugleitung) werden einwandig hergestellt.
☐	Ergänzung - unterirdisch / nicht einsehbar verlegte Saugleitung
Die produktführende 2" Saugleitung wird im unterirdischen bzw. nicht einsehbaren Bereich doppelwandig hergestellt.
Die Verbindung der einzelnen unterirdisch verlegten Rohrteile wird mittels Schweißung hergestellt. Im Erdreich oder in nicht leicht kontrollierbaren Bereichen werden keine lösbaren Verbindungen im Rohrleitungssystem eingesetzt.
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	Hinweis: Diese Ergänzung ist auszuwählen, wenn die Saugleitung unterirdisch oder in einem nicht einsehbaren Bereich verlegt wird; trifft dies nicht zu, ist dieser Punkt zu streichen bzw. zu entfernen.



Alle Rohrleitungen werden von oben durch den Tankdeckel in den Lagerbehälter geführt.

Das Füllrohr wird bis zum Behälterboden geführt und dort mit einem Bogen versehen.
☐	Ergänzung - Einbau Kompensationselemente erforderlich
In alle vom Lagerbehälter abgehenden Rohrleitungen werden elastische Rohrverbinder eingebaut. Diese Kompensationselemente werden elektrisch leitend ausgeführt oder überbügelt (16 mm² CU).
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	Hinweis: Die Ergänzung ist bei Bedarf auszuwählen; falls nicht zutreffend ist dieser Punkt zu streichen bzw. zu entfernen.



In die Lüftungsleitung des Lagerbehälters wird keine Absperreinrichtung eingebaut. 
Das Standrohr der Be- und Entlüftungsleitung wird Position des Lüftungsstandrohrs beschreiben angeordnet und mindestens 2,5 m über das angrenzende Niveau gezogen.
Die Austrittsöffnung der Lüftungseinrichtung wird gegen das Eindringen von Niederschlagswasser und Gegenständen geschützt ausgebildet.
Das Standrohr der Lüftungsleitung wird mit einem Produktschild versehen.
☐	Ergänzung - Behälterbefüllung im Gaspendelverfahren
Die Lüftungsleitung des Lagerbehälters wird mit einem Über-/Unterdruckventil ausgestattet.
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	Hinweis: Diese Ergänzung ist bei einer Ausführung eines Gaspendelanschlusses zu wählen; falls nicht zutreffend ist dieser Punkt zu streichen bzw. zu entfernen.



In der Saugleitung wird Einrichtung zur Verhinderung eines selbständigen Ausfließens von Diesel beschreiben eingebaut. Dadurch wird ein selbstständiges Ausfließen von Dieselkraftstoff aus dem Lagerbehälter verhindert (z.B. bei Rohrbruch). An gut zugänglicher Stelle, leicht bedienbar und möglichst nahe am Behälter wird eine Absperrarmatur in die Saugleitung eingebaut.
Die direkte Verbindung der Saugleitung mit der Zapfsäulenhydraulik erfolgt oberirdisch mittels Wellrohr.
[bookmark: _Toc163655963][bookmark: _Toc159319948][bookmark: _Toc220657605]Lecküberwachung für doppelwandige Lagerbehälter und doppelwandige Rohrleitungen
☐	Ergänzung - Lecküberwachung für doppelwandigen Lagerbehälter
☐	Variante 1 - Lecküberwachung mit flüssigem Medium „ohne“ Lecküberwachungsgerät
Der doppelwandige Lagerbehälter wird mit einem Leckanzeigesystem ausgerüstet. Das Leckanzeigesystem basiert auf einem flüssigen Medium. Eine etwaige Undichtheit kann über einen, an der höchsten Stelle des Lagerbehälters situierten, durchsichtigen Ausgleichbehälter festgestellt werden.
☐	Variante 2 - Lecküberwachung mit flüssigem Medium mit Lecküberwachungsgerät
Der doppelwandige Lagerbehälter wird mit einem geeigneten Leckanzeigesystem ausgerüstet. Das Gerät arbeitet mit einem flüssigen Betriebsmedium und überwacht den Behälter permanent auf eine etwaige Undichtheit.
Bei einer Undichtheit wird durch den Alarmmelder ein optischer und akustischer Alarm aktiviert.
Nach Inbetriebnahme des Lecküberwachungsgerätes wird eine etwaige Abschalteinrichtung am Gerät in „EIN-Stellung“ verplombt.
Der Alarmmelder wird Montageort des Leckanzeigegerätes beschreiben montiert und ermöglicht dort eine gute optische und akustische Wahrnehmung.
Der Alarmmelder wird derart gekennzeichnet, dass im Alarmfall sofort festgestellt werden kann, welcher Anlagenteil betroffen ist.
☐	Variante 3 - Lecküberwachung mit gasförmigem Medium
Der Lagerbehälter wird mit einem für Lagerbehälter geeigneten Leckanzeigesystem ausgerüstet. Das Gerät arbeitet auf Differenzdruckbasis mit gasförmigem Betriebsmedium (Ausführungsart des Leckanzeigesystems auswählen (Über-/Unterdruck)) und überwacht den Behälter permanent auf eine etwaige Undichtheit.
Bei einer Undichtheit wird durch den Alarmmelder ein optischer und akustischer Alarm aktiviert.
Nach Inbetriebnahme des Lecküberwachungsgerätes wird eine etwaige Abschalteinrichtung am Gerät in „EIN-Stellung“ verplombt.
Der Alarmmelder wird Montageort des Leckanzeigegerätes beschreiben montiert und ermöglicht dort eine gute optische und akustische Wahrnehmung.
Der Alarmmelder wird derart gekennzeichnet, dass im Alarmfall sofort festgestellt werden kann, welcher Anlagenteil betroffen ist.
☐	Ergänzung - Lecküberwachung für unterirdisch / nicht einsehbar verlegte Saugleitung
Die doppelwandige Saugrohrleitung wird mit einem für Rohrleitungen geeigneten Leckanzeigesystem ausgerüstet. Das Gerät arbeitet auf Differenzdruckbasis mit gasförmigem Betriebsmedium (Ausführungsart des Leckanzeigesystems auswählen (Über-/Unterdruck)) und überwacht die Rohrleitung permanent auf eine etwaige Undichtheit. 
Bei einer Undichtheit wird durch den Alarmmelder ein optischer und akustischer Alarm aktiviert.
Nach Inbetriebnahme des Lecküberwachungsgerätes wird eine etwaige Abschalteinrichtung am Gerät in „EIN-Stellung“ verplombt.
Der Alarmmelder wird Montageort des Leckanzeigegerätes beschreiben montiert und ermöglicht dort eine gute optische und akustische Wahrnehmung.
Der Alarmmelder wird derart gekennzeichnet, dass im Alarmfall sofort festgestellt werden kann, welcher Anlagenteil betroffen ist.
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	Hinweis: Wenn ein doppelwandiger Lagebehälter und/oder doppelwandige Rohre vorhanden sind, sind die entsprechenden Leckanzeigesysteme auszuwählen. Die nicht relevanten Varianten sind zu streichen bzw. zu entfernen.


[bookmark: _Toc163655965][bookmark: _Toc220657606]Zapfsäule
Es ist die Errichtung einer Zapfsäule zur Abgabeseite(n) der Zapfsäule auswählen (einseitig/beidseitig) Abgabe von Dieselkraftstoff geplant.
Über die Zapfsäule soll Dieselkraftstoff mit Abgabeleistung der Zapfsäule auswählen (120 l/min LKW,40 l/min PKW) abgegeben werden.
Die Zapfsäule wird Aufstellungsort der Zapfsäule beschreiben im Freien aufgestellt.
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	Hinweis: Die Aufstellung der Zapfsäule hat an einem gut durchlüfteten Ort IM FREIEN zu erfolgen. Bei einer Aufstellung „im Raum“ ergeben sich zusätzliche, in dieser Vorlage nicht berücksichtigte, Anforderungen.


Die Kraftstoffzuführung zur Zapfsäule erfolgt im Saugsystem.
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	Hinweis: Ein Drucksystem ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Für Drucksysteme ergeben sich zusätzliche Anforderungen, die in dieser Vorlage nicht berücksichtigt sind.


Die Zapfschlauchlänge wird kürzer als 10 m sein. Die Zapfschläuche werden so ausgeführt, dass elektrostatische Aufladungen gefahrlos abgeleitet werden. Die Zapfschläuche werden mit Schlauchrisssicherungen ausgestattet. Bei einem Abriss des Zapfschlauches wird das an der Zapfsäule verbleibende Ende der Abrissstelle selbsttätig verschlossen.
Die Zapfschläuche werden mit Zapfventilen versehen, die als automatisch schließender „Stophahn“ ausgebildet sind und eine Kugelkippsicherung aufweisen.
Die Ansteuerung der Zapfsäule erfolgt über einen Tankautomaten. Über diesen kann die Zapfsäule durch berechtigte Personen (mittels Chip) für die Betankung freigegeben werden. Der Tankautomat wird Aufstellungsort des Tankautomaten beschreiben aufgestellt.
☐	Variante 1 - Zapfinsel
Die Aufstellung der Zapfsäule erfolgt auf einer Zapfinsel. Der Abstand zwischen dem Sockel der Zapfsäule und dem Rand der Zapfinsel beträgt mindestens 30 cm. Die Zapfinsel weist eine Höhe von zumindest 12 cm über dem angrenzenden Boden auf.
☐	Variante 2 - Anfahrschutz für Zapfsäule
Die Zapfsäule wird gegen Beschädigung durch Anfahren geschützt aufgestellt werden. Die Mindestanforderungen, dass der Anfahrschutz mindestens in einer Höhe von 12 cm über dem Boden und mindestens in einem horizontalen Abstand von 30 cm um die Zapfsäule wirksam ist, wird eingehalten.
Zum geplanten Anfahrschutz liegt eine detaillierte planliche Darstellung vor.
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	Hinweis: Eine der beiden Varianten ist auszuwählen. Die nicht zutreffende Variante ist zu streichen bzw. zu entfernen.



Folgende Schilder werden an gut sichtbarer Stelle im Betankungsbereich angebracht:
· Hinweise auf das Rauchverbot und das Verbot des Hantierens mit offenem Feuer und Licht im Wirkbereich um die Abgabeeinrichtung
· Hinweise darüber, dass während des Abfüllens von brennbaren Flüssigkeiten der Motor des zu betankenden Fahrzeuges und eine etwaige Fremdheizung abgestellt sein muss 
· Hinweis darüber, dass die Abgabe von Kraftstoff in ungeeignete Behälter verboten ist
· Hinweise über die gefahrenrelevanten Eigenschaften des abgegebenen Kraftstoffs und das erforderliche Verhalten im Gefahrenfall
[bookmark: _Toc220657607]Allgemein
Die Zapfsäule (der Pumpenmotor) kann mittels eines deutlich gekennzeichneten, leicht erreichbaren Not-Aus-Schalters allpolig stromlos geschalten werden. Dieser Not-Aus-Schalter befindet sich Montageposition des Not-Aus-Tasters beschreiben (in der Nähe der Abgabestelle).
Der Betankungsbereich wird während der Betriebszeiten bei Dunkelheit so beleuchtet, dass die ordnungsgemäße Bedienung der Abfülleinrichtung möglich ist. Es wird dafür gesorgt, dass bei Ausfall der Platzbeleuchtung die Stromzufuhr zu den Pumpenmotoren der Zapfsäule allpolig unterbrochen und ein selbsttätiges Wiedereinschalten der Pumpenmotore verhindert wird.
Die elektrische Zuleitung zur Zapfsäule wird an ihrem Ausgangspunkt allpolig abschaltbar ausgeführt (z.B. beschrifteter Automat im Verteilerkasten).
Die Elektroinstallationen für die Tankstelle sollen entsprechend den derzeit gültigen Vorschriften und Normen ausgeführt werden. 
Es ist vorgesehen, die Tankstelle mit einer Erdungs-, Potenzialausgleichs- und Blitzschutzanlage entsprechend den derzeit gültigen Vorschriften und Normen auszurüsten.
Alle Teile der Tankstelle, wie Lagerbehälter, Pumpen, Rohrleitungen und Zapfsäulen werden so untereinander elektrisch leitend verbunden, dass elektrostatische Aufladungen sicher abgeleitet werden.
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